
Buddhistisches Nonnenkloster Shide e.V. 
www.shide.de Newsletter Sommer 2024 Seite 1 von 7 

           Buddhistisches Nonnenkloster Shide e.V. 
       Newsletter Sommer 2024 

 

Möge die Kraft des Informationsaustausches den Aufbau des Klosters Shide beflügeln 

An der 9. Mitgliederversammlung des buddhistischen Nonnenklosters Shide e.V. vom 27. April 2024 wurde 

der Vorstand gewählt. Nach vielen Jahren gemeinsamer Vereinsarbeit haben sich vier Vorstandsmitglieder 

von ihren Ämtern verabschiedet und wenden sich anderen Aufgaben privater oder beruflicher Art zu. Wir 

danken den beiden ehemaligen Vorsitzenden Dana Wiebke Köhn und Hilke Beyer für ihre großartige Arbeit 

und ihr Engagement. Auch der Schatzmeister Michael Peters und die Beisitzerin Annegret Rumöller haben 

ihre Ämter abgegeben. Wir danken Euch allen für Eure langjährige Zusammenarbeit und wünschen Euch für 

die neuen Schwerpunkte Eurer Aktivitäten von Herzen alles Gute. Der neue Vorstand besteht nun aus vier 

Mitgliedern, nämlich aus zwei Ordinierten und zwei Nicht-Ordinierten. Die Funktionen unter den vier 

Mitgliedern sind wie folgt aufgeteilt: 

- Erste Vorsitzende: Gelongma Namgyäl Chökyi 

- Zweite Vorsitzende: Bettina Föllmi-Zinnenlauf 

- Schriftführerin: Taya Katschkowski 

- Schatzmeisterin: Gelongma Thubten Choedroen. 

Die Aufgaben, die in diesem Jahr 2024 anfallen, wurden an der 9. Mitgliederversammlung vorgestellt und 

von den Mitgliedern für den Aufbau des Klosters Shide gutgeheißen. Damit hat der Vorstand den Auftrag 

erhalten diesen Aufgaben, im Wissen um einen konkreten Kostenplan, nachzugehen. Anlässlich der 10. 

Mitgliederversammlung, die voraussichtlich am 26. April 2025 vorgesehen ist, wird der Stand und das 
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Ergebnis der Arbeiten vorgestellt. Daraufhin stellt der Vorstand die Aufgaben für das Jahr 2025 vor, die 

wiederum an der Mitgliederversammlung bewilligt werden müssen. So entsteht ein Regelkreis, der 

umsichtiges Planen und Umsetzen verbindet. 

Die Haltung, die hinter der Ausführung der Aufgaben steht, stützt sich auf die Tugenden der Ethik, der 

freudigen Anstrengung, der Freigebigkeit, der Geduld, der Konzentration und der Weitsicht (Weisheit). In 

dieser heilsamen Dynamik der sechs Vollkommenheiten entstehen und entstanden immer wieder 

unvergessliche Begegnungen unter denjenigen, die mithelfen, den Aufbau der Klosters Shide zum guten 

Gelingen zu führen.  

Ein mit Sorgfalt bedachter Austausch mit allen, die den Aufbau des Klosters Shide fördern und 

unterstützen, hilft der Entscheidungsfindung und liefert die notwendigen Elemente für eine fundierte 

Entscheidung. Dadurch können Entscheidungen getroffen werden, die auf die Vision, die Machbarkeit und 

die finanzielle Sicherheit abgestimmt sind. 

 

Mit viel Engagement und Herzblut wurde in den Jahren 2021 bis 2023 das Projekt „Bau eines 

Meditationshauses“ in die Wege geleitet. Leider wurde dieses Projekt durch unvorhersehbare 

Schwierigkeiten aufgehalten, so dass es schlussendlich abgesagt wurde, da der massive Aufpreis der 

Baumaterialien, die mangelnde finanzielle Unterstützung von Fördereinrichtungen das Planvorhaben 

verunmöglichten.  

Mit all den Personen, die das oben genannte Projekt mit Spendengeldern unterstützt haben, wurde Kontakt 

aufgenommen im Respekt der Auflagen des Finanzamtes, nämlich zweckgebundene Spendengelder, die 

nicht für ein spezifisches Projekt eingesetzt werden können, den Spendern zu retournieren. Oder, nach 

Einwilligung der Spender, die zweckgebundene Spende in eine allgemeine Spende umzuwandeln. Mit 

Freude durften wir erfahren, dass die Spender sich alle für die zweite Variante entschieden haben. Damit 

wurde ihre zweckgebundene Spende in eine allgemeine Spende umgewandelt. Hierfür bedanken wir uns 

ganz herzlich bei all den Spenderinnen und Spendern. 

Der Vorstand und die Mitglieder des Vereins sind davon überzeugt, dass der Austausch von Ideen zu einer 

starken Innovationswelle führt und ein Planvorhaben sicherer macht, um weitere größere, kostspielige 

Projekte auf sichere Beine zu stellen. Tatsächlich fördert dieses Vorgehen die Vielfalt der Standpunkte, um 

einen nachhaltigen Innovationsprozess auf allen Ebenen abzusichern. In diesem Sinne werden wir alle 

Interessierten an der Entwicklung, bzw. am Aufbau des Klosters Shide zu einem Workshop, der für den 

Sommer 2025 geplant ist, einladen. Es geht uns darum, dass wir gemeinsam eruieren, abwägen und somit 
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sicherstellen, welches Projekt, welche Schritte den Aufbau des Klosters Shide nachhaltig unterstützen 

könnten. 

Bereits jetzt finden erste Vorbereitungen statt, um diesen Workshop zu planen. Sollte dich dieses Vorhaben 

interessieren und möchtest du dich an den Vorbereitungen beteiligen, so teile uns diesen Wunsch per E-

Mail an: vorstand@shide.de mit. Wir freuen uns schon jetzt auf deine Beteiligung. 

Mit Freude und Dankbarkeit, allen herzliches Tashi Delek! 

Namgyäl Chökyi,  

Erste Vorsitzende des Buddhistischen Nonnenklosters Shide e.V. 

 

Umgang mit Veränderungen 

Ein Text der Ordinierten des Klosters Shide 

Die Vier Siegel fassen die Essenz aller Lehren des Buddha zusammen und sind die hauptsächlichen 

Bezugspunkte für uns Übende im Umgang mit Veränderungen. Sie weisen auf die Gesetzmäßigkeiten hin, 

die den Wandel bedingen.  

Die Vier Siegel1 sind eine Zusammenfassung des gesamten Buddha-Dharma und hängen eng mit den Vier 

Edlen Wahrheiten zusammen. Sie sind eine andere Form, die Vier Edlen Wahrheiten auszudrücken und für 

uns Übende des Buddha-Dharma, eine wertvolle Stütze im Umgang mit Veränderungen. 

 

 

 

 

 
1 Die Vier Siegel: 1. Alles Geschaffene ist unbeständig; 2. Alles Befleckte ist leidhaft; 3. Alle Phänomene sind leer und ohne Selbst; 4. Nirvāna ist 
Befreiung, ist Frieden, ist letztendliches Glück. 

Die Vier Siegel 

1. Alles Geschaffene ist unbeständig. 

2. Alles Befleckte ist leidhaft. 

3. Alle Phänomene sind leer und ohne Selbst. 

4. Nirvāna ist Befreiung, ist Frieden, ist letztendliches Glück. 

mailto:vorstand@shide.de
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Die Vier Edlen Wahrheiten2 oder die Vier Wahrheiten der geistig Edlen bilden die Grundlage aller 

buddhistischen Lehren. Diese Edlen Wahrheiten sind der Kern von Siddhartha Gautamas erster Lehrrede 

(Sutra) in Sarnath, die als „Rede vom Ingangsetzen des Rades der Lehre“ überliefert ist.  

 

 

 

 

 

 

 

In der Tat tun wir uns schwer mit Veränderungen. Wir haben die Tendenz uns auf einen Status Quo, einer 

uns ausgedachten, gewünschte Welt zu fixieren, in der alles so ausfällt, wie wir es geplant haben. Nichts 

soll sich da verändern, da gerade alles so wunderbar stimmt. Da Veränderungen vermeintlich etwas 

Störendes an sich haben, wiegen und klammern wir uns an eine angebliche und ausgedachte Sicherheit und 

Geborgenheit. Dieses Ausblenden von Wandeln führt uns in die Fänge der Unwissenheit mit der Folge, dass 

dieses Verhalten uns in eine Krise versetzt. 

Die Angst, das Unbehagen im 

Umgang mit Veränderungen ist 

von Leiden durchdrungen. Das 

Leben jedoch, besteht aus 

Veränderungen, aus Wandel. Meist 

sind sie so gering, dass wir sie 

kaum wahrnehmen. Doch es gibt 

immer wieder Zeiten, in denen wir 

mitten in einer Reihe von 

Veränderungen stecken. Das kann 

der Tod eines geliebten Menschen 

sein, der Verlust oder der Wechsel 

des Arbeitsplatzes, ein Umzug in 

eine andere Stadt, Probleme in der 

Beziehung, Angst vor den 

unsicheren Zeiten, die Erfahrung 

von Alter und Krankheit. Alles 

Gegebenheiten, die deine Zeit und 

Aufmerksamkeit fordern. 

Aber was wäre, wenn wir mit der Veränderung gut umgehen könnten? Es würde uns die Dynamik, das Tor 

zum Wandel öffnen. So, dass Zeiten der Veränderung, Zeiten der Vertiefung, des Wachstums und sogar der 

Freude sein können. 

Eigentlich befinden wir uns immer in Zeiten des Wandels. Es kommt nur darauf an, wie wir auf den Wandel 

reagieren. Wie der Geist auf Veränderungen reagiert und wie wir ihn schulen, Veränderungen als Chance zu 

erfahren.  

 
2 Die Vier Edlen Wahrheiten: 1. Da ist die Edle Wahrheit über das Leiden; 2. Die Edle Wahrheit über die Ursache des Leidens; 3. Die Edle Wahrheit über 
die Beendigung des Leidens; 4. Die Edle Wahrheit über den Pfad der Ausübung, der zur Beendigung des Leidens führt. 

Die Vier Edlen Wahrheiten 

1. Da ist die Edle Wahrheit über das Leiden; 
2. Die Edle Wahrheit über die Ursache des Leidens; 

3. Die Edle Wahrheit über die Beendigung des Leidens; 
4. Die Edle Wahrheit über den Pfad der Ausübung, der zur Beendigung des Leidens führt. 
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Stell dir vor, dein ganzes Leben würde sich über Nacht auf den Kopf stellen: ein Naturereignis zerstört dein 

trautes Zuhause, du verlierst deinen Job und hast dadurch kein Einkommen oder bist plötzlich mit einem dir 

lieben Menschen, in einem Streit verstrickt. Wie würde dein Geist auf diese Veränderungen reagieren? 

Dein Geist würde mit gewohnten Reaktionsmustern sich auf Lösungen fokussieren, die sich seit der 

Kindheit gebildet haben. Dies sind möglicherweise Verhaltensmechanismen, die sich wie nachfolgend 

beschrieben, zeigen: 

Dein Geist beschwert sich – er mag keine Veränderungen, die er nicht gewählt hat. Er ist unglücklich, leidet 

über die Veränderung und fragt sich: „Warum ich?“ 

Dein Geist ist wütend auf andere – er beschuldigt und beschimpft sie. Er fragt: „Warum sind sie so?“ Und 

das schafft Abstand zwischen dir und anderen. 

Dein Geist sucht nach Trost – eine Rückkehr zu dem, was du kennst, was du magst, was du immer getan 

hast. Tatsächlich trösten wir uns ständig mit diversen Ablenkungen, um Veränderungen zu vermeiden: Junk 

Food essen, Shopping, Telefonieren, Soziale Medien, Fernsehen, usw. 

Dein Geist versucht, die Kontrolle zu übernehmen. Das ist nicht immer schlecht. Jedoch ist das ständige 

Streben nach Kontrolle nicht hilfreich. Es ist in der Tat ein Kraftakt ständig zu versuchen, das 

Unkontrollierbare zu kontrollieren. 

 

Schulen wir unseren Geist im Umgang mit Veränderungen mit dem Buddha-Dharma, lebt es sich leichter.   

Es hilft, den Geist auf positive, heilsame Gedanken zu richten. Wie auch Handlungsweisen zu wählen, die 

den Umgang mit Veränderungen stützen, wie z.B. mit Freunden oder deinem Lehrer, deiner Lehrerin über 

deine Ängste vor Veränderungen zu sprechen. Den Wandel, welcher die Natur vitalisiert, beobachten und 

bewusster wahrnehmen. Die Veränderungen als Gesetzmäßigkeit bei dir selbst erfahren und akzeptieren, 

wie das Älterwerden, deine Tagesformen, deine Fluktuationen beim Konzentrieren, etc.  

Damit übst du dich, auf eine konstruktive Art, auf Veränderungen zu reagieren. Indem du mit der Zeit 

akzeptieren kannst, dass Veränderung eine Gesetzmäßigkeit ist, die zum menschlichen Dasein gehört, und 

dass die Art und Weise wie mit Veränderungen umgegangen wird, ausschließlich im eigenen Bewusstsein, 

im eigenen Geist stattfindet und kultiviert wird. So entsteht bei dir möglicherweise der Wunsch, deinen 
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Geist vertiefter zu entdecken, mit ihm in Kontakt zu sein. Entscheidest du dich für die Geistesschulung im 

Buddha-Dharma, dann ist einer der ersten Schritte, dich ernsthaft mit den Vier Edlen Wahrheiten zu 

beschäftigen. Diese Schulung wird dir helfen, auch wenn du inmitten von massiven Veränderungen stehst, 

neue Perspektiven zu entdecken. Möglicherweise wirst du auf diesem Weg Freude und Dankbarkeit 

erfahren, dass du im Fluss von Veränderungen bist, unabhängig davon ob sie angenehm oder unangenehm 

sind. Denn, Veränderungen sind ein Impuls um Loslassen zu üben, um Neues, Unverhofftes, mehr als 

zeitweiliges Glück zu entdecken. 

 

Die Schönheit von Begegnungen im Kloster Shide auskosten 

Ein Beitrag von Gelongma Namgyäl Chökyi und Christine Kühn 

Das Kloster Shide ist ein Ort der Begegnung. Dafür finden verschiedene Kurse statt, die von Menschen aus 

dem Ort und aus der näheren und weiteren Umgebung besucht werden. Erfahrene, mit der buddhistischen 

Lehre und Praxis vertraute Personen begegnen weniger Erfahrenen, um mit ihnen die kostbare Lehre 

Buddhas zu teilen. 

Dabei ist ein wichtiges Schlüsselprinzip, die gegenseitige Abhängigkeit nicht nur zu begreifen, sondern 

durch die Kraft der liebenden Güte unter Mitmenschen, die bereit sind ihr Wissen bedingungslos zu teilen, 

in einer Gruppe zu erleben. Da sich jede Situation, mit der wir im Leben konfrontiert werden, aus dem 

Zusammentreffen vieler Faktoren zusammensetzt, ist es sinnvoll, einen weiten Blickwinkel einzunehmen. 

Dadurch können unsere Reaktionen darauf auf einer realistischen Einschätzung beruhen. So widmen wir 

uns auch Themen wie zum Beispiel der Nahrung (siehe das Angebot «Nahrung als Medizin»), die einen 

wesentlichen Einfluss auf den kostbaren, menschlichen Körper und damit auch auf unser spirituelles 

Wohlergehen hat. Das gleiche gilt für den unbeschreiblichen Nutzen des Loslassens und der Entspannung 

auf Körper und Geist. 

 

Gegenseitige Abhängigkeit ist ein Merkmal unserer gesamten Welt, wie wir in vielen Bereichen feststellen 

können. In diesem Sinn erleben die Menschen, welche sich im Kloster Shide begegnen, Wärme, 

Zugehörigkeit und weitere Qualitäten, an denen sie sich gegenseitig nähren. Darüber hinaus, erfreuen sie 

sich, die Vielfalt der Buddha-Lehre im Kreise anderen Menschen zu erfahren. 
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Unter den Rubriken „das Aktuelle“ und „das Programm“ auf unserer Homepage www.shide.de/das-
programm/ findest Du/finden Sie Informationen zu unseren Angeboten und Kursen. 

 

Vorankündigung zum Thema des kommenden Newsletters des Nonnenklosters Shide e.V.:  
 
Die Newsletter erscheinen 4 x pro Jahr, jeweils Ende März, Ende Juni, Ende September und Ende Dezember. 
Der nächste Newsletter vom Herbst 2024 erscheint Ende September und wird das schöne Thema 
„Mandala“ beinhalten. 
 

 
 
Fotorechte:  © Gelongma Namgyäl Chökyi (Fotos: Bilder aus dem Kloster, Mandala) 
  © Bettina Föllmi-Zinnenlauf (Fotos: Muschelhorn&Texte, Äpfel) 

Neuigkeiten aus dem Kloster 

 
Eines der ersten Projekte, die der neue Vorstand 

umgesetzt hat, ist die lang ersehnte Anschaffung eines 

Mähroboters, der die große Rasenfläche neben dem 

Wohnhaus in Autonomie und mit Sorgfalt instandhalten 

und pflegen kann. Wir freuen uns sehr über «Kressi», 

der seit einigen Wochen immer wieder fleissig seinen 

Dienst antritt. 

 
 

  Das nächste Projekt sind Reparaturarbeiten an den Fenstersimsen in beiden Wohneinheiten,  

  die wetterbedingt renoviert werden müssen. Dafür sammeln wir derzeit Spenden. Wir freuen uns  

  natürlich über jede Unterstützung.  

Spenden können projektbezogen zum Beispiel über www.betterplace.org getätigt werden oder als 

freie Spenden direkt ans Kloster unter folgendem Link: Spenden ans Kloster 

Herzlichen Dank für Deine/Ihre freundliche Unterstützung.  

https://www.shide.de/das-programm/
https://www.shide.de/das-programm/
https://www.betterplace.org/de/projects/139096-instandhaltungsarbeiten-fuer-das-kloster-shide
https://www.shide.de/der-dana-die-spenden/

